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Wozu werden heute Kunststoffbeschichtungen benötigt und wie und wo eingesetzt? Warum GELKU-Beschichtung bzw. Auskleidung?
Alle Bauteile aus Stahlblech St. 37, insbesondere solche, die Feuchtigkeit und Sauerstoff ausgesetzt sind, bedürfen eines Korrosionsschutzes. Behälter für Flüssigkeiten aller Art müssen aus Korrosions-, teilweise aber auch aus Verschleißgründen, vor Abnutzung oder Schwächung geschützt werden. Dies geschieht bei Werkstattfertigung durch Verzinkung des Materials oder durch Vielschichtanstrich nach entsprechender Vorbehandlung des Materials. Bei vor Ort Montagen oder bei Sanierungen ist dies so nicht möglich. Hier bietet unsere GELKU-Beschichtung die passende Lösung für die Lagerstoffe Wasser, Öle und viele weitere Stoffe. 
Unsere Beschichtung heißt GELKU-EP. Sie ist lösemittelfrei und auf Epoxydharz-Basis im Farbton rot/schwarz erstellt (GELKU heißt GELsenkirchener KUnststoff). KELTA-BRAMAX ist ein Fachbetrieb, der vom VdS Köln nach DIN EN 9001 zertifiziert wurde.

Diese neue Beschichtungsvariante SW 500 ist eine Weiterentwicklung auf dem Gebiet des Behälterinnenschutzes. Die Vorbehandlung erfolgt wie bei allen anderen Anstrichen und Beschichtungen mit Sandstrahlung nach Güteklasse R. O. S. T 2,5. Der Unterschied von GELKU zu anderen Beschichtungen liegt in der Lösemittelfreiheit. Es entstehen keine unangenehmen oder gefährlichen Ausgasungen und es besteht keine Feuer- oder Explosionsgefahr. Das heißt keine Gefahr oder Belästigung für die Kunden in Kaufhäusern oder in Bereichen der Lebensmittelverarbeitung. Die Applikation erfolgt 1-fach von Hand mit der Rolle oder im Airless Verfahren! Die Aushärtung erfolgt nach Mischung der 2-Komponenten (Stamm und Härter) nach kürzester Zeit. Die Beschichtung hat eine Schichtstärke von mind.~ 500 my vollschichtig. Nach ca. 8 Tagen Aushärtung kann nach der Prüfung der Beschichtung die Befüllung und Inbetriebnahme des Behälters erfolgen. GELKU ist geeignet für Wasser, Seewasser, Brackwasser, Öle, viele Laugen, Abwässer, aber auch für Auffangwannen nach WHG. GELKU lässt sich aber auch auf Beton, Estrich oder Mauerwerk verarbeiten, dichtet Schwimmbäder ab, ist elastisch, überbrückt bedingt Risse und ist so ideal für fast jeden Einsatzzweck; ganz besonders im Sprinklerbereich. Die Konsequenz: Nur GELKU von KELTA-BRAMAX garantiert langzeitig störungsfreie Beschaffenheit der Innenbehälter und ist frei von Schadstoffen (z.B. PAK).
Auf die von uns ausgeführten Beschichtungen geben wir eine Gewährleistung von 10 Jahren mit RTI 
Egal ob bei neuen Behältern oder nach einer Sanierung geben wir eine Gewährleistung bei Einhaltung einer RTI-Reinigung, Technische Prüfung und Instandsetzung alle 2,5 Jahre durch KBG. Dies gibt uns und Ihnen die Chance kleine Mängel, die durch das stark korrosive Milieu auftreten können, frühzeitig zu beheben – Alle Kosten, auch die  der Reparaturen, sind in unserer Wartungspauschale entsprechend unserer RTI-Preisliste enthalten. Bitte diese bei Bedarf anfordern.
Unser Leistungsspektrum deckt auch die gesetzlich vorgeschriebene Erstellung der Gefährdungsanalyse und -beurteilung rund um den Behälter mit ab.
GELKU Alternative A: lösemittelhaltige Innenbeschichtung EP - PU, z. B. Poxitar Inertol, Friazink bzw. kautschukhaltige Materialien
Diese Beschichtungen sind geregelt in der DIN 28054. Sie sind in einzelnen Fällen bei Neubehältern akzeptabel, nicht aber bei Sanierungsarbeiten! Hier sind Beschichtungen bis 300 my möglich, wenn bis zu 7 Auftragungen erfolgen, meist aber sind nur 2 Auftragungen üblich; maximal 150 my. Poxitar erreicht pro Beschichtung trocken max. 49 my. Die Vorteile der Lösemittelfreiheit wie zuvor beschrieben bestehen hier jedoch nicht. Der Umstand, dass fast alle Behälter in geschlossenen Räumen stehen uns selbst nur durch ein kleines Mannloch zugänglich sind erschwert die Entlüftung sehr. Selbst wenn die Monteure mit Vollmaske und Fremdluft im Behälter arbeiten, kann der Luftaustausch und somit die Austrocknung der Beschichtung nie zufriedenstellend erfolgen. Eine mangelhafte Beschichtung ist oft die Folge. Zusätzlich sind die Austrocknungszeiten wesentlich länger da die Lösemittel schwerer sind und im Keller- oder am Behälterboden verbleiben.

Einige Produkte aus dieser Palette, u. a. Poxitar und Epiteer, waren sogar bis 1991 Asbest- und PAK-haltig und sind daher nur mit Sondergenehmigung nach den Technischen Regeln für Gefahrstoffe von den Behälterwänden zurückzubauen. 
Für den Rückbau dieser Altbeschichtungen hat die KELTA-BRAMAX GmbH die Zulassungen und die Verfahrenstechnik nach Nr. 2.6 der TRGS 519 Anlage 4 Asbestentsorgung.
GELKU Alternative B: Innenhülleneinbau/Folie mit oder ohne Kontrollüberwachung
Preisgünstige Lösung im Öltankbau wegen der geringen Ölbewegung bei der Absaugung und der meist geringen Behältergrößen. Bei großen Behältern sind hier konstruktive Grenzen gesetzt durch Zuganker im Inneren und konstruktive Merkmale der Wandungen, je nach System! Bei Sprinklerwasserbehältern aus Stahl  oder  Beton ist diese Lösung ungünstig wegen der hohen Ansaugkraft der Sprinklerpumpe, auch im Probelauf. Hier können die Hüllen angesaugt werden und die Leitungen verschließen. Die Pumpen können heiß laufen oder verstopfen. Ein weiterer Mangel ist, dass kleinste Schäden durch Fremdarbeiten anderer Monteure nicht erkannt werden können. Die Hülle wird hinterläufig, schwemmt auf und der Korrosionsschutz ist aufgehoben. Hüllen in DWK sind nur begrenzt zugelassen und haben eigentlich  keine wirkliche Kontrollfunktion! Ein LAG-Gerät mit 0,8 bar Unterdruck kann nichts bewirken, wenn der Betriebsdruck des DWK 10 bar beträgt. Auch ist hier eine kostenintensive Behältervorbereitung zwingend notwendig! Echte Kontrollen auf Korrosion zwischen Wand und Hülle sind damit gar nicht möglich!

GELKU Alternative C: Innengummierungen 
Gummierungen lassen sich nur im Betrieb bzw. Fertigungsbetrieb herstellen, jedoch nicht auf Baustellen (Geregelt in der DIN 28054).
GELKU Alternative D: Bitumenbahn/Dachbahn/weiße oder schwarze Folie, aber auch feste Kunststoffplatten als Auskleidung
Dies sind Materialien für zeitweise Wasserbelastung, nicht aber für Dauerbelastungen im Sprinklerbereich unter Druck oder in Betonzwischenbehältern. Kleinste Undichtigkeiten sind nicht feststellbar und daher auch nicht reparierbar. Das Wasser hinterwandert die Flächen und drückt diese mit der Zeit ab. Als Folge wird die Abdichtung aufgeschwemmt. Geregelt sind diese Auskleidung und die Anforderungen in der DIN 28053.
Welche Prüfung der Beschichtung ist notwendig? Wer führt diese aus und wie? 
Grundsätzlich werden unsere Beschichtungen vor der Befüllung u. Inbetriebnahme des Behälters durch die KBG den nachfolgenden Prüfungen unterzogen:
a) Visuelle Überprüfung erfolgt zur Feststellung der gleichmäßigen und durchhärteten Auftragung bei ZWB, BZB und KTB, also untergeordneten Behältern.

b) Mikrotest-Prüfung erfolgt an ~ 4 Stellen pro m2 durch Messung der Filmdichte durch den Einsatz eines mechanischen oder elektrotechnischen Schichtdickenmessers; Mindestschichtdicke 500 my.
c) Porotest-Prüfung wird durch Abtasten mit dem Strahlbesen bzw. Gummikamm (Hochspannungsprüfung) über die gesamte beschichtete Fläche mit 1000 Volt durchgeführt. Auftretende Durchschläge werden angezeichnet und sofort mit einer besonderen Beschichtung unter Einsatz von Schnellhärter ausgebessert! 
d) VdS-Regelungen: Zusätzlich gibt es auch noch VdS-Regelungen - früher alle 2 ½ Jahre, jetzt teilweise max. 5 Jahre für jeden Behälter: dann aber mit dem zusätzl. Hinweis des VdS, daß Neuauskleidungen bzw. Neuanstriche in dieser Zeit zu erfolgen haben. Dies ist bei KELTA-BRAMAX RTI nicht erforderlich.
e) Die Prüfung des TÜV erfolgt zumindest bei Druckbehältern alle 5 Jahre zwingend nach Gesetzeslage. Die Intervalle können bis auf 1 Jahr verkürzt werden, wenn Mängel festgestellt wurden, und auch die Durchführung einer Druckprobe kann erzwungen werden. Dies entfällt in der Regel, wenn KELTA-BRAMAX die RTI regelmäßig durchführt.Hinweis
f) Protokoll: Über alle am Behälter durchgeführten Arbeiten wird ein Protokoll erstellt, welches in der Übersicht bei der KELTA-BRAMAX GmbH verbleibt. Die Gesamtheit der Protokolle ergibt den Lebenslauf des Behälters, der als Grundlage für alle Entscheidungen in der Zukunft dient.
Mit dieser Info für SW 500 Stand 03/11 entfallen alle früheren Info-Unterlagen
